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Die Wurzeln
1871 gründen Arbeitervereine und  
Berufsverbände in der Region Winter-
thur erstmals eine Dachorganisation,  
die «Arbeiterunion».  
Aufgrund von Auseinandersetzungen 
fällt sie um 1880 wieder auseinander-
fällt. 1883 erfolgt eine Neugründung.

1889 beschliesst der Internationale  
Arbeiterkongress in Paris, den 1. Mai als 
«Weltkampftag der Arbeit» zu bege-
hen. Dies im Gedenken an eine blutig  
niedergeschlagene Kundgebung für  
einen 8-Stunden Tag in Chicago.

1890 finden am 1. Mai in Winterthur 
erstmals unkoordinierte und sponta-
ne Umzüge statt. Schneider und Gla-
ser arbeiten nicht. Die Arbeiterunion ist 
zurückhaltender und organisiert eine 
Abendfeier im Casino. Referent ist  
Herman Greulich, damals «Arbeiter- 
sekretär» in Zürich.

Titelblattt des 1. AU-Protokollbuches

Herman Greulich hielt die erste 
1.Mai-Rede in Winterthur.

«Wir Arbeiter der zweiten 

Hälfte des 19. Jahrhunderts  

wollen danach trachten,  

auf eigenen Füssen zu  

stehen.  

Im Bewusstsein, wenn  

sonst niemand helfe,  

müssen wir uns selbst  

helfen.»
Der Metallarbeiter Ehret an der Gründungsversammlung der  

ersten Arbeiterunion in Winterthur 1871

An der Sitzung vom 16. Februar 
1890 verlangt der Delegierte der  
Glaser, den 1. Mai zum Feiertag zu 
erklären.

Der 1. Mai

Der 1. Mai wird – auch in 
Winterthur – 1890 erstmals 
als «Weltkampftag» der 
«Arbeiterbewegung» be-
gangen. Das Datum  
erinnert an einen blutig  
niedergeschlagenen Streik 
in Chicago 1886 
Seit 1893 organisiert die  
Arbeiterunion die offiziellen  
1. Mai Aktivitäten in Win-
terthur. 
www.1mai-winterthur.ch
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Lokale Themen
Im ausgehenden 19. Jahrhundert ist die 
«Arbeiterbewegung» und damit auch 
die Arbeiterunion geprägt von Umgrup-
pierungen, Reorganisationen und auch 
persönlichen Machtkämpfen zwischen 
den Exponenten. Die sozialdemokrati-
sche Partei ist stark auf nationale und 
internationel Themen fixiert. 

Ab 1900 werden vermehrt lokale The-
men aufgegriffen. Im Februar 1904 

verabschieden die Delegierten der  
Arbeiterunion – inzwischen sind über  
30 Organisationen Mitglied – erstmals 
ein gemeinsames Programm mit 17  
lokalen Forderungen, darunter u.a. den 
Bau von unverkäuflichen Wohnhäusern 
durch die Stadt, eine Regelung des Sub-
missionswesens im Sinne der Arbeiter-
schaft (Vermeiden von Lohndumping), 
bessere Kontrolle der Arbeitsgesetze, 
eine Besserstellung der städtischen An-
gestellten, die Stadtvereinigung, die 
Veröffentlichung der Steuerregister und 
eine erleichterte Einbürgerung.... 

Die Maifeiern werden zentral organi-
siert und umfassen Saalkundgebungen, 
einen Umzug und auch eine Veranstal-
tung in italienischer Sprache. Am Abend 
wird dann getanzt und gefeiert.

Titelblatt der 1. Mai-Zeitung von 
1897

«Die Arbeiter verlangen Brot 

statt Steine; eine Organisati-

on hat erst dann Wert in  

ihren Augen, wenn sie ihren 

materiellen Inhalt beweist.»

Die Arbeiterzeitung fordert im Februar 1904 ein  

konkretes Programm statt hochfliegende Ideologien

Programm der 1. Mai-Feier 1904 in 
der «Arbeiterzeitung». Gemäss dem 
Bericht in der AZ nahmen rund 1200 
Personen am Umzug teil. 

Gedichte sind um die Jahrhundert-
wende und in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts ein wichtiges  
Mobilisierungsinstrument.
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Vor dem Krieg
1909 und 1910 erlebt Winterthur die 
ersten grossen Arbeitskämpfe, die auch 
die Arbeiterunion und den 1. Mai prä-
gen. Zuerst streiken die Maurer für ei-
nen 9-Stunden-Tag,  eine Erhöhung der 
Mindestlöhne um 10 Rappen sowie die 
Anerkennung des 1. Mai als Weltfeier-
tag der Arbeit. Die Arbeiterunion unter-
stützt die Streikenden, nicht zuletzt mit 
Streikposten. 
Mehrfach schlagen Vermittlungsversu-
che der Regierung fehl. Die Baumeis-
ter rekrutierten Arbeiter aus Slowenien. 
Nach einem Jahr wird der Streik erfolg-
los abgebrochen.  
Die nächste Auseinandersetzung folgt: 
der Giesserstreik bei Rieter mit dem sich 
die Sulzer-Giesser bald solidarisierten. 
Die Fronten in Winterthur verhärten 
sich.

Der Kampf ums Bier 
Ebenfalls 1910 brodelte es in der Braue-
rei Haldengut. Nachdem die Arbeiter-
union diese bis 1897 boykottiert hatte, 
weil sie das Bier in damals modernen 
Flaschen lieferte, statt der gewohnten 
Fässer, war seither klar, welches Bier am 
1. Mai in Winterthur zum Ausschank 
kam. Aufgrund des Streiks wurde 1910 
Haldengut erneut boykottiert.

«Wächterruf» in einem Flugblatt zum 1. Mai 1909
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Stadtkirche statt Teuchelweiher:

1915 wurde die 1. Mai-Feier in die 
Stadtkirche verlegt. «Wir freuen uns 
dessen, weil die Arbeiter nun nicht 
mehr gezwungen sind, ihren einzigen 
und höchsten Feiertag in den Pferde-
stallungen Winterthurs zu verbrin-
gen..»

Plakat ab Stange?

Aus dem Jahr 1913 stammen die 
obenstehenden Plakatentwürfe. Sie 
wurden der Arbeiterunion von einer 
Druckerei in Deutschland unterbrei-
tet. Sie wurden jedoch abgelehnt.
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«Von heute an nicht mehr ganz, von morgen 

an überhaupt nicht mehr, wird der 1. Mai 

der Demonstrationstag für den Achtstun-

dentag sein.  

Der imperialistische Krieg ist zu Ende, der 

Krieg der Arbeiter gegen ihre Unterdrücker 

beginnt. Ueberall, bald tastend, bald ener-

gisch packend, fordert heute das Proletariat 

die ewigen Rechte, die man ihm gestohlen 

hat.»             
             

             
       Die Arbeiterzeitung zum 1. Mai 1919

Der Kampf um ein Proporzwahlrecht 
ist neben dem Achtstundentag und 
einer Sozialversicherung die wichtigs-
ten Forderungen der Arbeitnehmen-
den während dem 1. Weltkrieg. Am 
13. Oktober 1918 ist es endlich so-
weit: die entsprechende Volksinitiati-
ve wird gutgeheissen. 
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Düstere Zeiten
Mit zunehmender Dauer des 1. Welt-
krieges wird die Stimmung auch in der 
Arbeiterschaft immer düsterer. Arbeiter 
im Militärdienst erhalten keinen Lohn, 
die Frauen arbeiten sowohl in den Fab-
riken, und versuchen, die Familie durch-
zubringen. Sie haben genug  von der al-
leinigen Männerherrschaft in der Politik. 
Die Tössemer Arbeiterfrauen fordern die 
SP 1917 auf, eine Initiative für ein Frau-
enstimmrecht. zu lancieren. 

Aber in der «Politik» tobt der Kampf um 
den 8-Stundentag, und die Proporzwahl 
Zwar wird der Landesstreik erfolglos ab-
gebrochen, aber vor dem 1. Mai 1919 
kann die Arbeiterzeitung konstatieren, 
dass der 8. Stundentag nun eingeführt 
werden soll. Auch die seit über 70 Jah-
ren von der Arbeiterschaft geforder-
te Proporzwahl ist Tatsache geworden. 
Aber die Arbeiterbewegung selbst ist 
zunehmend gespalten. 1919 nehmen in 
Winterthur rund 5000 Personen am Um-
zug teil. Im folgenden Jahr werden erst-
mals seit 30 Jahren wieder zwei Feiern 
organisiert

1917 marschiert neu die Stadtmu-
sik Winterthur an der Spitze des Zu-
ges. Seit 1893 war es die Stadtmusik 
«Alpenrösli» gewesen, welche den 
Umzug angeführt hatte. Diese muss-
te aber aufgrund Nachwuchsmangel 
mit der Stadtmusik fusionieren. Diese 
wird später durch die Harmonie Ein-
tracht ergänzt. Ab ca. 1970 ist die 
Verkehrspersonalmusik an der Spitze 
des Umzuges und und gibt  ein le-
gendär hohes Tempo vor.
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Patriotisierung
Nach der Weltwirtschaftskrise von 1928 
werden die 1. Mai-Feiern in Winterthur 
zunehmen zu grossen Familienanläs-
sen. Die Frauen erhalten einen eigenen 
Block im Umzug. An der Spitze mar-
schieren nicht mehr die «Arbeiterfüh-
rer» sondern die Kinder.  Für diese wird 
auf der Schützenwiese im Anschluss 
ein Spielnachmittag organisiert.  Dieser 
wird von über 100 Kindern besucht, so 
dass die vom Konsumverein gelieferten 
Brote und Äpfel ausgehen.

Die Arbeiterunion ist zu einem Gegen-
stück zur bürgerlichen Welt Winterthurs 
geworden. Da die bürgerlichen Verei-
ne den Arbeitern die Mitgliedschaft in 
Turn- und Kulturvereinen verweigern, 
entsteht eine Parallel-Gesellschaft mit 
dem Arbeiter-Sängerbund, dem Arbei-
terturner-Bund, mit Jugendorganisati-
onen, Radfahrervereinigung, Wander-
gruppen etc. Alle diese Vereine sind in 
der Arbeiterunion Mitglied. Mit dem im-
mer stärkeren Aufkommen des Faschis-
mus wird die AU immer patriotischer. 
Zuvor undenkbar tauchen nun am 1, 
Mai auch Schweizer Flaggen auf.  

 

Jugendaufruf 19301939: Robert Grimm spricht vor dem, Technikum zu «über 5000 Menschen» 

Programm 1930

Die Liste bezüglich Maibändelverkauf 
zeigt die Breite der Arbeiterunion.

1931 wird der Trambetrieb am 1. Mai 
eingestellt.
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«Die Arbeiter hören auf,  

Proletarier zu sein, und auch 

wir Frauen wollen endlich 

die Gleichberechtigung.»
Margrit Roedel, erstmals als Frau Hauptrednerin  

an einer 1. Mai-Kundgebung in Winterthur
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50 Jahre Kampf fürs  
Frauenstimmrecht
1958 tritt erstmals eine Frau 
als Hauptrednerin am 1. Mai 
in Winterthur auf. Es ist die 
Juristin Margrit Rodel. 1908 
wurde in der Schweiz der Ar-
beiterinnenverein gegrün-
det, welcher sich das Frauen-
stimmrecht zum Ziel setzte. 

Gleichberechtigung und 
Frauenstimmrecht gehören 
seither zu den ständigen  
Forderungen am 1. Mai. Ge-
rade nach dem 2. Weltkrieg 
aber wird auch in der Arbei-
terschaft ein bürgerliches Fa-
milienidyll zelebriert.
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In den sechziger Jahren des 
20. Jahrhunderts werden die  
1. Mai-Anlässe in Winterthur 
immer mehr zu einem star-
ren Ritual. Besammlung beim 
Volkshaus am Archplatz, 
das 1938 erbaut wurde, an-
schliessend Kundgebung mit 
der Verkehrspersonalmusik 
an der Spitze, und Abschluss-
kundgebung auf dem Neu-
markt. Mitte der sechziger 
Jahr nehmen immer weni-
ger Leute aum Umzug teil. 
Schliesslich wird die 1. Mai-
feier auf den Abend velegt 
und die Arbeiterunion ver-
zichtet auf einen Umzug.  
Im Gefolge der 68er-Bewe-

1978 findet nach längerer Zeit wieder 
ein Umzug statt. Mit an der Spitze: 
Hedi Lang, damals noch Nationalrätin 
und Gemeinderätin in Wetzikon. 

gung tritt eine immer grösse-
re Kluft zwischen den etab-
lierten Gewerkschaften und 
den neuen linken Bewegun-
gen, auch den Frauen, zu 
Tage. 1970 noch bildet der 
Auftritt Emilie Lieberherrs ei-
nen Höhepunkt.  
1978 findet erstmals nach 
längerer Zeit wieder ein Um-
zug statt. Gemäss Arbeiter-
zeitung nehmen rund 2000 
Personen teil, gemäss Land-
bote sind es deutlich weniger. 
Zu Gast ist Hedi Lang, eine 
der ersten Nationalrätinnen. 
Das Nachmittagsprogramm 
bestreiten Heidi Abel, Ettore 
Cella und Toni Vescoli.

Erstarrung & Aufbruch

«Viele soziale Errungenschaften 

drohen dem Propagandatrick 

des Sparens zum Opfer zu fallen. 

Den Sparübungen werden immer 

zuerst die sozialen Aufgaben  

geopfert.»
Hedi Lang, SP-Natonalrätin, am 

1. Mai 1978 in Winterthur
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Eine Machtdemonstration am 1. Mai 1933: Meh-
rere tausend Menschen zogen durch die Stadt. 
Die Arbeiterunion mobilisierte gegen Faschismus 
und Nationalsozialismus. 
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«Ich wollte auf den Plakaten 

trotz der kämpferischen  

Anliegen immer auch  

Festlichkeit und Zuversicht 

ausdrücken.» Ruedi Widmer, Grafiker

2007
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Am 16. Mai stimmen wir:

NEIN zur AHV-Revision
NEIN zum Steuerpaket

Stimmen Sie auch!

PATRIZIA PESENTI
SP-Regierungsrätin Kanton Tessin
JACQUELINE FEHRSP-Nationalrätin WinterthurCARMEN ROCHA

Gewerkschaftssekretärin UNIA Bern, in spanisch

10 Uhr Besammlung Archplatz

und UMZUG zum Neumarkt

11 Uhr KUNDGEBUNG

auf dem Neumarkt mit Ansprachen

12 Uhr FESTmit Kinder-

programm und Livemusik

Live:

SOULFOOD Hip-Hop

ACOUSTIC LOVE Hits

BLUESRECYCLING Blues

FUNKEY Funk
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fik

Organisation: 

1. Maikomitee 

und Arbeiterunion 

Winterthur

1.MAI
WINTERTHUR

10 Uhr Besammlung Archplatz
und UMZUG zum Neumarkt

11 Uhr KUNDGEBUNG
auf dem Neumarkt mit Ansprachen

CHRISTIAN LEVRAT
Präsident Gewerkschaft Kommunikation, SP Nationalrat

ANDRÉ DAGUET
Geschäftsleitung Gewerkschaft UNIA SP Nationalrat

HEDI STRAHM
Moderatorin, SP Gemeinderätin Winterthur

12 Uhr FESTmit Kinder-
programm und Livemusik

MALEN FÜR KINDER am Nachmittag

Live:
SACHIO FENDER Songwriter

MANFRED HEINRICH Vorlesung

FUNKENSTEIN Funk/Acid-Jazz/Disco-Funk

LINGGI SCHNURE Musikalisches Polit-Kabaret

X-AGE Pop-Rock

Zwischen den Pausen DJ WALTEE
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1.MAI
WINTERTHUR

Veranstalter: Maikomitee Winterthur, Gewerkschaftsbund Winterthur

100%
WINTERTHUR!

FÜR EINE
LEBENSWERTE

STADT!

Ill
u 

&
 G

ra
fik

:R
ue

di
 W

id
m

er

1.MAI
WINTERTHUR
VERANSTALTER: MAIKOMITEE WINTERTHUR, GEWERKSCHAFTSBUND WINTERTHUR, SP WINTERTHUR

LÖHNE RAUF UND
LOHNGLEICHHEIT.
JETZT!
10 Uhr Platzkundgebung auf 

dem Neumarkt:
Moderation: Marianne Ott

Reden:

10.15 Uhr VASCO PEDRINA
Co-Präsident UNIA

PEARL PEDERGNANA
Stadträtin

11 Uhr Umzug durch 
die Stadt:
Route: Neumarkt, Technikum
strasse, Bahnhofplatz, Stadt
hausstrasse, unterer Graben
Zeughausstrasse Reithalle

ab 12 Uhr Festbetrieb in 
der Reithalle:
Moderation: Marianne Ott
Reden in der Reithalle:

Auftakt: Die Internationale

13 Uhr HILDEGARD FÄSSLER 
SP Nationalrätin

13.20 Uhr GÜLI DOGAN
Protagonistin des Films 
»Zwischen den Welten«

Konzert in der 
Reithalle:

13.45 Uhr LÖTSCHBERG 
Blues & Rock

15 Uhr MARIUS & RATZFATZ
die beiden Jäger von der 
Jagdkapelle/Kinderkonzert

Talk/Rede in 
der Reithalle:

16.00 SAHRA RYKLIEF
Republik Südafrika
Direktorin des Labour Research 
Service, Vertreterin des 
Schweizerischen Arbeiterhilfs-
werk SAH

Konzert in 
der Reithalle:

17 Uhr TRANSMARTHA
Vintage-Pop

18.30 Uhr LOS YUKAS
Gipsy-Musik von Reggae bis Ska

12 bis Dazwischen jeweils 

22 Uhr DJ EDI 

Kinderprogramm am 
Nachmittag: 
Offenes Angebot für Kinder, an 
dem sie nach Lust und Laune 
mitmachen können.
Zeichnen, Basteln und natürlich 
Geschichten hören.

22 Uhr Ende der Veranstaltung
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1.MAI
WINTERTHUR

2007. Veranstalter: Arbeiterunion Winterthur; Mai-Komitee Winterthur; Gewerkschaftsbund Winterthur; SP Winterthur; Grüne Winterthur

RESPEKT!

10 Uhr Kundgebung auf 
dem Neumarkt
Besammlung

10.15 Uhr Ansprachen:

CHRISTINE 
GOLL
SP Nationalrätin, 
Präsidentin VPOD

WALTER
BOSSERT
SP Stadtrat Winterthur

LUIGI 
FUCENTESE
Präsident Comitato 
Cittadino Winterthur

11 Uhr Umzug durch 
die Stadt
zur Reithalle

13 Uhr Kundegbung 
Reithalle:
Auftakt: 
Die Internationale

Ansprachen:

MATTHIAS
GFELLER
Stadtrat Winterthur 
Grüne

Kurzreferate:

DANIEL 
FLÜCKIGER
Unia Jugend Winterthur

DIMITRIS 
SARISAVAS
Initiant für das 
Stimmrecht für 
AusländerInnen auf 
Gemeindeebene

13.45 Uhr Konzert Reithalle:

DJINBALA
Djipsy World Chansons

14.45 Uhr Kurzreferat:

JULIA 
GERBER RÜEGG
SP Kantonsrätin, 
Vorstellung der 
Kinderbetreuungs-
initiative

15 Uhr Kinderkonzert:

BRUNO 
HÄCHLER

17 Uhr Indierock:

FISHER
18.30 Uhr Rock, Blues, Funk: 

ASTORIA
UNDERGROUND

dazwischen jeweils

12 - 22 Uhr DJ EDI
KINDER-
PROGRAMM AM 
NACHMITTAG: 
Offenes Angebot für 
Kinder, wo sie nach 
Lust und Laune 
kommen und gehen 
können.
Tisch zum zeichnen 
und Karten gestalten, 
Kapplahölzer zum 
Turm bauen, farbiges 
Marzipan plus Deko-
material für Tiere und 
Gesichter, Geschichten 
erzählen.

22 UHR Ende der Veranstaltung

Unterstützung:
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WINTERTHUR
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Gute Löhne
weniger Stress!
Mehr Himmel für alle!
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Der 1. Mai

Der 1. Mai wird – auch in 
Winterthur – 1890 erstmals 
als «Weltkampftag» der 
«Arbeiterbewegung» be-
gangen. Das Datum  
erinnert an einen blutig  
niedergeschlagenen Streik 
in Chicago 1886 
Seit 1893 organisiert die  
Arbeiterunion die offiziellen  
1. Mai Aktivitäten in Win-
terthur. 
www.1mai-winterthur.ch

Impressum

Konzept & Inhalt: Matthias Erzinger

Mitarbeit: Dominik Siegmann

Quellen: AU-Archiv; Stadtarchiv; 
Schweiz. Sozialarchiv 
Willi Schneider, Geschichte der  
Arbeiterbewegung in Winterthur;

Szenentreff
Bereits seit Mitte der 90er 
Jahre sind die 1. Mai  Anläs-
se in Winterthur deutlich im 
Schatten Zürichs: das gros-
se 1. Mai-Fest auf der Ka-
sernenwiese zieht die Leu-
te nach Zürich. In Winterthur 
wird das Fest daher immer 
stärker zu einem Familien-
treffen der links-alternativen 
Szene, bei der auch die Grü-
nen immer stärker mit dabei 
sind. Manchmal gibt es etwas 
mehr Leute, bei Regen we-
niger. Dem revolutionären 
Aufbau ist das vielfach zuwe-
nig. Meist ziehen sie lautstark 

auf dem Umzug mit, danach 
gehts normalerweise weiter 
nach Zürich. Eveline Kunz, 
Kilian Schmid, Peter Dennler, 
Oswald Ulrich, Silvana Näf 
und Rafael Steiner halten die 
Fäden in der Hand und sor-
gen dafür, dass jedes Jahr die 
Würste gegrillt werden, eini-
ge Bands spielen, das Kinder-
programm bereit ist und man 
sich friedlich treffen kann. 
Wir danken allen Helferin-
nen und Helfern für den Ein-
satz am 1. Mai. 

(Bilder: Barbara & Hedi Strahm)


